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Frankreich faſſungslos
2 Genf 9 Auguſt Die franzöſiſche Armeepreſſe iſt völlig faſſungslos da die Petersburger Depeſchen in allem Weſentlichen die

äußerſte Gefährdung der ruſſiſchen Rückzugslinien beſtätigen insbeſondere die kritiſche Lage von Nowo Georgiewsk deſſen einziger Ausgang das
12 km breite öſtliche Delta nur noch für Stunden dem deutſchen Schwergeſchützfeuer entzogen bleiben dürfte

Bulgarien die Türkei und der Vierverbandsſchritt
Sofia 9 Auguſt Ueber den Jnhalt der letzten

Démarche des Vierverbandes wird nach wir vor ſtreng
ſtes Stillſchweigen bewahrt Folglich ſind alle Gerüchte

die in dieſer Beziehung durchſickerten müßig zwecklos
und unbegründet Die Diskretion ſcheint in dieſem
Falle nur der Vierverbandsdiplomatie zu nützen Wäre

es anders und wäre der Jnhalt gehaltvoller ſo hätte ſie
bei ihrer ſonſtigen Rührigkeit bei Bearbeitung der neu

tralen Staaten Mittel und Wege gefunden ihre Be
glückungsverſuche zu entſchleiern Sicher iſt daß die

Vierbverbandsſchritte den Standpunkt des Vierverbandes

dem bulgariſchen mehr nähern Nicht günſtig wirken die

entſcheidenden Niederlagen der ruſſiſchen Armee Die
Stellung Radoslawows iſt dadurch eher geſtärkt als ge

ſchwächt Er will und kann ſich Zeit zur Beantwortung
laſſen die logiſch und politiſch vom Erfolg der Schritte

des Vierverbandes in Niſch und Athen bedingt wird
Auf die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen dürfte der
Vierverbandsſchritt einen für Bulgarien günſtigen Ein
fluß ausüben

Bulgariſch türliſche Einigung

z Sofia 9 Auguſt Der bulgariſche Bevoll
mächtigte in Konſtantinopel Koltſchew und die Ver

treter der Pforte haben das Protokoll unterzeichnet das
die Grundlage für die weiteren Verhandlungen bilden
wird Die bulgariſche Regierung ſandte einen militä
riſchen Vertreter nach Konſtantinopel der bei der bevor

ſtehenden Grenzregulierung als Sachverſtändiger tätig
ſein wird Der bulgariſche Delegierte iſt bereits nach
Konſtantinopel abgereiſt

Eine Kundgebung amerikaniſcher Erporteure gegen Englund

z 6 Genf 9 Auguſt
tauſenden von Exemplaren unter den Amerikanern verbreitet und auch dem Präſidenten Wilſon zugeſtellt wurde

Wie eine Waſhingtoner Privalmeldung des Petit Pariſien beſagt verfaßten amerikaniſche Exporteure ein langes Manifeſt das in
Jn dem Schriftſtück proteſtieren die Exporteure von

Neuem gegen die Hinderniſſe welche durch Englands Schuld der Handel mit Deutſchland und DOeſterreich Angarn erleide und fordern von der Regierung ſtrenge Repreſſalien

Reue UBootBeute

Rotterdam 9 Auguſt Der Nieuwe
Rotterdamſche Courant meldet Geſtern abend traf aus
Newyork der Dampfer Latamtime in Rotterdam ein
der 13 Mann des verſenkten Dampfers Coſtello an
Bord hatte Die Coſtello war mit einer Ladung
Stückgüter von Liverpool nach Genug unterwegs Als
ſie ſüdlich der Scilly Jnſeln von einem deutſchen Unter
ſeeboot torpediert wurde Die Coſtello hatte auch Ge
rettete von einem anderen engliſchen Dampfer der nach

Amerika unterwegs war aufgenommen Ein Boot der
Coſtello mit Schiffbrüchigen wird noch vermißt

z Amſterdam 9 Auguſt Allgemeen Han
delsblad meldet Geſtern abend kam der Dampfer
Cirksland aus Newceaſtle in Rotterdam an An Bord

befanden ſich drei Mann der Beſatzung des engliſchen

Fiſchdampfers Loweſtoft 294 der von einem
Unterſeeboot vernichtet worden war

Wie ein italieniſcher Miniſter üher die

ungünſtige ötellung des italieniſchen

Heeres urteilt

Zürich 9 Auguſt Die Neue Züricher Zeitung
veröffentlicht im Auszug ein Geſpräch des von der Front
zurückgekehrten italieniſchen Geſtütsminiſters Orlando

mit dem Vertreter eines ſozialiſtiſchen Blattes Der
Miniſter ſchilderte die Lage auf dem öſterreichiſchen
Kriegsſchauplatz in den düſterſten Farben Die Vertei

digungswerke die Schützengräben die vielen natürlichen

Hinderniſſe welche die Oeſterreicher ſich trefflich zunutze

z B

machten die vorzügliche feindliche Artillerie die ſich in
unauffindbaren Stellungen befinde alles trage dazu bei

den Vormarſch der Jtaliener zu verlangſamen Geduld

ſei die erſte Bedingung des Sieges angeſichts eines
ſolchen Gegners

Der italieniſch ſerbiſche Gegenſatz

z Berlin 9 Auguſt Die Petersburger
Wjedomoſti meldet aus diplomatiſcher Quelle daß

Jtalien in kürzeſter Zeit mit offenen Forderungen an
Serbien herantreten werde Die Meldung des Peters
burger Blattes iſt von der Zenſur freigegeben

e

Daß zwiſchen Jtalien und Serbien ſcharfe Differen
zen wegen der beiderſeitigen Anſprüche an der adriatiſchen
Oſtküſte und wegen der Beſetzung Duragzzos durch die
Serben beſtehen iſt bekannt Die Petersburger Mel
dung bereitet auf die Möglichkeit eines offenen italieniſch

ſerbiſchen Konfliktes vor deſſen Tragweite kürzlich in
dem Artikel Was wird mit Serbien beleuchtet wurde

Ne Kümpfe in den Argonnen

z Genf 9 Auguſt
ſiſchen Anſtrengungen die ſeit dem Monatsbeginn im
Oſten des Argonnerwaldes erlittenen und ſchwer emp
fundenen Stellungsverluſte wenigſtens teilweiſe herein

zubringen führten in den letzten 24 Stunden zu Ein
zelkämpfen ſowohl in der Umgebung des ſeit Wochen
ſtark umſtrittenen Stützpunktes La fille morte wie
nördlich von Fontaine Hoyette Die Dentſchen bekunde
ten nach den Berichten unbefangener Beobachter überall

entſchiedene Ueberlegenheit Der Bericht des Generals
Humbert über die dortigen franzöſiſchen Abwehrverſuche
lauten ſehr gewunden

Die neuen Truppenlandungen

z Berlin 9 Auguſt Die im türkiſchen
Hauptquartierbericht erwähnte Ausſchiffung neuer
Truppen ſoll ſich Privatnachrichten zufolge in der Suva
bucht vollzogen haben die Bucht in der Nähe des gleich
namigen Kaps an der Weſtküſte von Gallipoli liegt nörd
lich der bisherigen Landungsſtelle Anſcheinend hatten
die Alliierten alſo die Abſicht den Türken in den Rücken
zu fallen Die Engländer ſtießen jedoch auf eine uner
wartet kräftige Gegenwehr Der Kampf am Nordflügel
dauert noch fort er nimmt einen günſtigen Fortgang

Die engliſche Blockode von Dedeugutſch

z Budapeſt 9 Auguſt Nach einer Meldung
des Az Eſt hat die Flotte der Verbündeten die Blockade
der bulgariſchen Häfen in letzter Zeit noch enger ge
ſtaltet Jn unmittelbarer Nähe von Dedeagatſch kreuzen
engliſche und franzöſiſche Schiffe um den Hafen voll
ſtändig abzuſchließen

Die fortgeſetzten franzö

Der uſſutiſche Erpreß

z Genf 9 Auguſt Nach einem Bericht des
Temps von den Dardanellen erhielt ein an der angato

liſchen Küſte aufgeſtelltes ottomaniſches Schwergeſchütz
wegen ſeines ungewöhnlich raſchen Feuerns von den
franzöſiſchen Truppen den Spitznamen Aſiatiſcher
Expreß

De Friedensbewegung der engliſchen

Demolrutfe

z Rotterdam 9 Auguſt Aus London wird ge
drahtet Nach dem Labor Leeder gewinnt trotz der
wütenden Gegenagitation Friedensbewegung der
Union für demokratiſche Kontrolle an Umfang Das

Blatt bringt Berichte über erfolgreiche Verſammlungen
in 14 Städten des Landes während der letzten Woche
in denen die Redner als nächſten Schritt die Bekannt
gabe der Friedensbedingungen Englands forderten

Lage der Kriegsgefangenen in Gerhien

Wien 9 Auguſt internationale Kommiſſion
die über die Lage unſerer Kriegsgefangenen in Serbien
zu berichten hatte und aus Geſandten der Ver
einigten Staaten in Bukareſt Vopicka dem ſpaniſchen
Militärattachée in Niſch Oberſtleutnant Sola und dem
ſchweizeriſchen Sanitätshauptmann Bilad beſtand iſt
nach vierwöchigem Aufenthalt in Serbien hierher zu
rückgekehrt Sie hat den größten Teil der Unterbrin
gungsorte unſerer Kriegsgefangenen beſucht und Gelegen
heit gehabt viele Kriegsgefangene zu ſprechen Dem
Bericht war zu entnehmen daß ſich die Lage unſerer
Kriegsgefangenen in Serbien hinſichtlich der Behand
lung der Verpflegung und ſanitären Verhältniſſe in den
meiſten Unterbringungsorten erheblich gebeſſert hat
wenn auch durchaus noch nicht überall ſolche Verhält
niſſe eingetreten ſind wie wir ſie für unſere Kriegs
gefangenen wünſchen

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 9 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Mit Tagesanbruch entwickelte ſich ein Gefecht bei

Hooge öſtlich von Ypern

die

Die

dem

Jn den Argonnen ſcheiterten franzöſiſche Vor
ſtöße

Geſtern wurde bei Dammerkirch und am Schwarzen
See heute früh bei Ypern Gondrexange und bei Har
boney je ein franzöſiſches Flugzeug durch unſere Kampf

flugzeuge abgeſchoſſen Die letzten beiden Flugzeuge ge
hörten einem Geſchwader an das vorher auf die offene
außerhalb des Operationsgebietes liegende Stadt Saar
brücken Bomben geworfen natürlich keinerlei militäri
ſchen Schaden angerichtet wohl aber neun friedliche Bür

ger getötet 26 ſchwer und eine größere Anzahl leicht
verletzt hat

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Angriffstruppen von Kowno haben ſich näher

an die Feſtung herangeſchoben es wurden 430 Ruſ
ſen darunter drei Offiziere gefangen genommen und
acht Maſchinengewehre erbeutet

Auch gegen die Nord und Weſtfront von Lom za
machten wir unter heftigen Kämpfen Fortſchritte drei
Offiziere 1400 Mann wurden zu Gefangenen gemacht
ſieben Maſchinengewehre und ein Panzerautomobil ein
gebracht Südlich von Lomza wurde die Straße nach
Oſt row erreicht und die Straße Oſt row Wyecz
kow überſchritten Die an einigen Stellen noch zähe
ſtandhaltenden Ruſſen wurden geworfen

Nowo Georgiewsk wurde auch
zwiſchen Narew und Weichſel abgeſchloſſen

Gegenüber von Warſchau wurde Praga beſetzt un

ſere Truppen dringen weiter nach Oſten vor Jn
Warſchau wurden einige tauſend Gefangene gemacht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generaloberſten v Woyrſch über

ſchritt in der Verfolgung die Straße Garwolin
Ryki nordöſtlich von Jwangorod

Der linke Flügel der Heeresgruppe des General
feldmarſchalls v Mackenſen drängte die Ruſſen über
den Wieprz zurück Mitte und rechter Flügel nähern
ſich der Linie Oſtrow HanskUchrusk am Bug

Oberſte Heeresleitung

im Oſten



Deutſche Methode beim
Vormarſch in Kurland
Daß uns das feindliche Ausland Mangel an Origi

nalität vorwirft und dennoch nichts Eiligeres und Beſſe
res zu tun weiß als uns von A bis Z zu kopieren iſteine der heiterſten Erſchei nungen in der ſchweren Kriegs
zeit W wenigen Tagen iſt nun in dem großen libe
ralen Rußkoje Slowo ein langer Artikel über
die deutſche Methode und der moderne Krieg erſchie
nen der wiederum zum Nachahmen ruſſiſcherſeits an
ſpornen ſoll und der für uns deshalb von großem und
aktuellem Jntereſſe iſt weil er in ſchönſter Weiſe all jene
Kleinarbeit bei unſerem Vormarſch in Kurland ſchildert
die man leicht unterſchätzt der wir aber zweifelsohne
unſere großen Erfolge mit zu verdanken haben Wir
geben hier einige Hauptſtellen wieder

Jn mehr denn einer Hinſicht ſagte das ruſſiſcheBlatt ſind die deutſchen Angriffskämpfe gegen Szawle
Schaulen eine vollſtändige Abhandlung über die

Kunſt des Kriegführens Sie lehren uns die letzten
kriegeriſchen Neuheiten Deutſchlands Wie üblich
ſchreiten die Deutſchen in jäher Weiſe voran kaum habenſie eine neue Stellung ne ſo befeſtigen ſie dieſe derart

daß ſie die zur Verteidigung des Errungenen notwen
digen Kräfte auf ein Mindeſtmaß zurückſchrauben Die
Schützengräben der Deutſchen ſind erſtaunlich ſauber
gehalten und verhältnismäßig faſt leer alle dreißigvierzig Schritt findet man ein Maſchinengewehr Aber
hinter den Schützengräben zirkulieren die beweglichen
Munitonslager um die notwendige Munition da zu
verteilen wo man ihrer bedarf So iſt immer alles raſch
zur Hand während ein Auſſtapeln und ein Durcheinan
der vermieden wird Nur nichts Ueberflüſſiges im
Schützengraben dafür aber Raum Licht Luft Sauber
keit Niemand würde es wagen ſeine eiſerne Portion
aufzueſſen ohne dazu bere chtigt zu ſein wir haben im
Januar in Oſtpreußen Deutſche gefangen genommen die
ſeit Tagen nichts gegeſſen hatten aber die eiſerne Portion
war noch immer unberührt hieran kann man die
Diſziplin dieſer Deutſchen erkennen Bei Libau ver
wenden die Deutſchen gewaltige Kraftwagen in denen
gelöſchter Kalk herbeigeführt wird mit dem die Schützen
gräben ausgebaut und gegen Geſchoſſe unverletzbarer ge
macht werden Aber dieſen Kraftwagen fällt noch eine
ganz andere Aufgabe zu ſie ſind mit waſſerdichten rie
ſenhaften Behältern verſehen die dem deutſchen Solda
ten ſein w öchentliches ja oft ſein tägliches Bad ermög
lichen iesſchweren Bedingungen des modernen Krieges gewäpren allen möglichen anſteckenden Krankheiten

Vorſchub Um gegen dieſe anzukämpfen ſehen es dieſe
Deutſchen auf peinlichſte Sauberkeit ab Hinter den
Schützengräben findet man überall Verordnungen an
geſchlagen in denen die Soldaten mit ſchweren Strafen
bedroht werden falls ſie nach einem Ruhetag mit einem
ſchmutzigen Hemd etwa wieder zur Front kommen Jn
den Schütz engräben ſelber werden mit Zement bekleidete
Becken eingebaut die mit Waſſer gefüllt werden und in
denen ſich die Soldaten täglich baden waſchen und maſ
ſieren Dies iſt ihnen derart zur Gewohnheit geworden
daß falls wir deutſche Gefangene machen deren erſte
Bitte bei uns immer ein Bad iſt Dieſe Deutſchen halten
ihre Schützengräben ſo ſauber wie ihre Körper Und
dann finden wir in jedem deutſchen Schützengraben ein
breites Brett das als Tiſch dient Vei uns hatte nie
mand jemals dieſe Jdee Unſere Soldaten eſſen auf
ihren Knien werfen die Brotrinden oder die abgenagten
Knochen und ſogar ihr Eſſen falls ſie ſatt ſind einfach
zu Boden Und ſo verwandeln ſich unſere Schützen
gräben raſch in große Abfall und Kehrichtgruben Bei
dieſen Deutſchen iſt es ganz anders Weiter zielt man
bei ihnen darauf hin ſo wenig Soldaten wie nur mög
lich im Schützengraben zu haben man will nicht daß
die Soldaten in überflüſſiger Weiſe der Beſchießung
ausgeſetzt ſind Aber überall ſind Poſten aufgeſtellt
Beim geringſten Alarm tritt das Telephon in Wirkung
wie überhaupt die deutſchen Schützengräben buchſtäblichmit telephoniſchen Drähten überſpannt ſind Alle Be
fehle werden telephoniſch übermittelt was eine große
Erſparnis an Offizieren bedeutet da zum Ueberbringen
der Befehle keine mehr notwendig ſind Um keine
Kanonen zu verlieren bedienen ſich dieſe Deutſchen
wiederum der gewaltigen Kraftwagen Unſere Offiziere
waren anfangs ſehr erſtaunt ſie hatten einen deutſchen
Schützengraben oder eine deutſche Stellung erobert
fanden aber nur wenige deutſche Soldaten vor und über
haupt keine Kanonen keine Maſchinengewehre und keine
Munition Wo war all das hingekommen Wir haben
es erſt ſpäter erfahren dieſe Deutſchen haben gepanzerte
Kraftwagen die während des Kampfes mit Munitionvollgepfropft ſind Aber bei der geringſten Gefahr für

die Kanonen beſonders für die ſchweren Kanonen
werden dieſe mit Ketten an die Kraftwagen angehängt
und abgeführt ſo daß wir das Nachſehen haben Je
weniger deutſche Soldaten in der Feuerlinie umſo
größer die Zahl von Kanonen und Maſchinengewehren
Dichte Reihen von Maſchinengewehren lichte Reihen

von Soldaten das iſt ihre Loſung Man verbietet
dem deutſchen Soldaten zu ſchreiben bevor er ſeine
Ruhe wiedererlangt hat Wenn die Nerven wieder aus
geſpannt ſind dann erſt verteilt man ihnen Briefbogen
mit der Mahnung Reißt Euch zuſammen beunruhigt
nicht mit Euren Briefen die Eltern und die Geſchwiſter
Kurz und gut bei dieſen Deutſchen iſt für alles vor

von der Brotrindegeſorgt und alles iſt vorausgeſehen

die nicht weggeworfen werden darf bis zum Briefbogen
der erſt zur richtigen Stunde aus sgegeben wird Jn der
Tat dies iſt ein Krieg bei dem Deutſchland mit ſeiner
ganzen echten Seele dabei iſt und zugleich mit ſeinem
ganzen Hirn

So weit der
führungen in de
Krieg der Sieg der O
Rußland

Rußkoje Slowo man kann dieſe Aus
r Wahrheit zuſammenfafſfen daß unſer

Qualität über die Quantität iſt
Frankreich und England brachen den Krieg

z P NorrPruä a ber L
vom Zaun weil ſie vom Glauben an die allmächtigeZahl befangen waren Dieſer Glaube hat ſich als das
erwieſen was er iſt als ein Wahn Kz
Die franzöſiſchen Königsgräber in Görz

Schon im Juli war der Pariſer Figaro in derangenehmen Lage ſeinen Leſern mitteilen zu können
daß Görz in die Hände der Jtaliener gefallen ſei Die
frohe Nachricht bei der der Wunſch der Vater des
Gedankens war gab dem Grafen Maurice Andigné
den willkommenen Anlaß in dem Augenblicke in dem
ſich die italieniſche Armee der Stadt Görz bemächtigte
das zeitgemäße Thema der in Görz befindlichen franzöfiſchen Königsgräber zu behandeln Der Figaro
wird ſich inzwiſchen zu ſeinem Leidweſen überzeugt haben
daß ſeine Nachricht von der Einnahme der Stadt Görz
den Ereigniſſen nicht nur weit vorausgeeilt iſt ſondern
daß auch wenig Ausſicht beſteht daß ſie ſich je be
wahrheiten werde Der Artikel des Grafen aber über

Das öſterreichiſche Nizza und die Stadt der fran
zöſiſchen Königsgräber iſt wegen der intereſſanten
Einzelheiten die er bringt in jedem Falle der Wieder
gabe wert auch wenn der zeitgemäße Anlaß der ihn
entſtaen ließ in Fortfall kommt

Am äußeren Ende einer ſeiner vielen Vor
ſtädte ſo ſchreibt der franzöſiſche Gewährsmann
des Figaro erhebt ſich ein Caſtagnavizza ge
nannter Hügel deſſen Gipfel das Franziskaner
kloſter Namens trägt Zur Rechten und
zur Lin en umſäumen den ſchmalen ja abfallenden
Weg der zu dem Kloſter führt kleine Monumente die
die verſchiedenen Stationen des Leidensweges Chriſti
darſtellen Von der hochgelegenen Terraſſe die ſich vor
der Kirche ausbreitet genießt man eine ſehr ſchöne und
ausgedehnte Fernſicht Da ſind die Stadt
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Görz die von dem alten Kaſtell der Grafen von Görz
beherrſcht wird und die Villa Boekmann die ehemalige
Winterreſidenz des Grafen und der Gräfin Chambord
Da iſt weiter der im krauſen Zickzack dahinfließende
Jſonzo auf deſſen Grunde der Legende nach Attila
begraben liegt Und weiterhin ſind da die ſteinigen
Berge des Karſt hinter denen ſich die Schlöſſer Duino
und Miramare verbergen Jn der Ferne tauchen die
Stadt Trieſt auf und die Alpenkette mit den ſchnee

ber Generaltsfawvobersf Vor

er r Gerbedeckten Gipfeln die Ebenen Veneziens und endlichdas Adriatiſche z Jſt die Witterung günſtig ſo
kann man ſogar die Küſte Jſtriens erkennen Der im
Jahre 1836 verſtorbene König Karl X von Frankreich
ſein Sohn der Herzog von Angoulsme und die Herzogin
ebenſo die Herzogin von Parma ruhten ſchon unter der
kleinen Kapelle des heiligen Ludwig die zur Rechten in
der ausgedehnten Kirche der Franziskaner liegt als im
Jahre 1863 Graf Chambord Den die Legitimiſten alsHeinrich V verehrten ſtarb Da die Gruft nun zu klein
geworden war ſah man ſich genötigt unter dem Haupt
altar eine geräumigere anzulegen in die die Reſte der
königlichen Familie überführt und wo ſie neben der
Leiche des Grafen Chambord beigeſetzt wurden Dieſe
neue Gruft ſtellt ſich als ein ungewöhnlich düſterer
Saal dar vor dem ein ebenſo dunkler Raum liegt dermit Kränzen angefüllt iſt und deſſen Mauern und
Kuppel von grauer Farbe ſind Der Fußboden desGruftgewölbes beſteht aus ſchwarzem und grauem
Marmor Er iſt aus den berühmten Brüchen von
Nabreſina im Küſtenlande gewonnen Jm Hinter
grunde befindet ſich ein kleines Monument Das Denk
mal beſteht aus einem Sockel aus grauem Nabreſina
Marmor auf dem ein Kreuz aus gleichem Material
errichtet iſt Auf dieſem von einem ſchwarzen Krepp
ſchleier verhüllten Kreuz befindet ſich die Figur eines
aus weißem Carraramarmor gebildeten Chriſtus Auf
dem Sockel ſind das Wappen Frankreichs mit der
Krone Krönungsmantel Szepter Schwert und die
Halskette des Ordens vom heiligen Ludwig eingemeißelt
Um das kleine Denkmal herum ſind die ſechs Sarkophage
angeordnet drei zur Rechten und drei zur Linken und
zwar in der Weiſe daß zur Rechten des Königs Karl X
der Herzog von Angouleme und zu ſeiner Linken dieHerzogin von Angouleme Platz Feſunden haben während

ſich ihm gegenüber die Särge des Grafen und der

Gräfin Chambord und der Herzogin von Parma be
finden Die Sockel auf denen die Sarkophage der
beiden Könige ruhen überragen an Höhe nur wenig
die der anderen Die Sarkophage ſelbſt ſind aus grauem
Nabreſinamarmor hergeſtellt Hinter jeden von ihnen
befinden ſich in die Mauer eingelaſſenen Tafeln aus
ſchwarzem Marmor in grauer Marmorfaſſung die in
Goldbuchſtaben franzöſiſche Jnſchriften tragen Die des
Grafen Chambord lautet in deutſcher Ueberſetzung Hierruht der ſehr hohe und ſehr nene net Fürſt
Heinrich der fünfte ſeines Namens von Gottes Gnaden
König von Frankreich und Navarra Geboren zu Paris
am 29 September 1820 geſtorben zu Frohsdorf am
24 Auguſt 1883 Ueber dem Grabe Heinrich V
flattert eine rieſengroße weiße mit Lilien durchwobene
Fahne Sie wurde in Aus sführung des formellen Be
fehls den der Graf Chambord in ſeiner Kundgebung
vom 5 Juli des Jahres 1871 gab angebracht eine
Kundgebung die u a die Worte enthielt Franzoſen
Jch werde nie euern Händen die Fahne Heinrichs IV
Franz und der Jungfrau von Orleans entreißen
laſſen Sie weht über meiner Wiege und ich will und
beſtimme daß ſie auch mein Grab beſchatte

Kriegsallerlei
Der deutſche Polizeipräſident von Warſchau

Der Kölner Polizeipräſident v Glaſenapp iſtwie von uns ſchon gemeldet in gleichen Eigenſchaft an
die Verwaltung von Warſchau berufen worden Präſi
dent v Glaſenapp iſt durch ſeine langjährige Tätigkeit
als Polizeipräſident von Neukölln wohlbekannt Er iſt
1861 geboren und 1884 als Referendar des Kammer
gerichtsbezirks in den Juſtizdienſt getreten 1886 ließ erſich zur allgemeinen Verwaltung übernehmen wurde

1889 Regierungsaſſeſſor und fand als ſolcher beim Poli
um in Berlin Verwendung Bereits 1892 rückte

zum Landrat des Kreiſes Tuchel auf von wo er 1895
in gleicher Eigenſchaft nach M arienburg kam Jm
Januar 1901 wurde er auftragsweiſe Vertreter des
Polizeipräſidenten von Neukölln und erhielt im Mai des
ſelben Jahres endgültig dieſen Poſten Nach mehr als
ſiebenjähriger Tätigkeit in dieſer Stellung wurde er
1908 Landesdirektor der Fürſtentümer Waldeck und Pyr
mont Von dort kam er im April 1914 als Nachfolger
des Polizeipräſidenten v Wegmann nach Köln v Glaſe
napp der ein Schwiegerſohn des ehemaligen Kultusminiſters v Goßler iſt hat 1898 bis 1901 dem Abgeord

netenhauſe als konſervativer Vertreter des Wahlkreiſes
Elbing Marienburg angehört Bei ſeiner Berufung
nach Warſchau dürfte wohl ſeine erfolgreiche Tätigkeit
in dem zu zwei Dritteln von Polen bewohnten Kreiſe
Tuchel mitgeſprochen haben

Die Barbaren in Antwerpen
Jn einem längeren Artikel über das Leben in Ant

werpen nach der Beſetzung durch die Deutſchen ſpricht
das Amſterdamer Handelsblad mit großer Bewunde
rung von den deutſchen Offizieren die trotz
r angeſtrengten Dienſtes doch immer noch Zeit fin
en die Kunſtſammlungen der Stadt beſonders dasPl a ntinmuſeum zu beſuchen lüm den Geiſt zu

kennzeichnen der in den als barbariſch verſchrieenen
Deutſchen herrſche ergr das niederländiſche Blatt
daran daß einer der erſten Beſuche die der Reichskanz
ler v Bethmann Hollweg und der Staatsminiſter Del
brück nach der Eroberung Antwerpens in der Stadt
machten dem Plantinhauſe galt und daß der Kanzlerdie Bemerkung daß das Haus unter der Beſchießung
nicht gelitten habe mit einem zufriedenen Gott ſei Dank
erwiderte Mit einem gewiſſen Humor erzählt der Be
ri ichterſtatter des Handelsblad in ſeinen Tagebuch
blättern wie er den Artikel betitelt hat daß er jetzt
nicht mehr die Ruhe zu ſeinen Studien finde die er vor
dem Kriege im Plantinhauſe gefunden habe denn jede
Stunde klirrten auf der Treppe Sporen oder Säbel von
wißbegierigen deutſchen Offizieren die die alten Räume
beſichtigen wollten

Die mecklenburgiſchen Milchkonſerven auf Gallipoli
Aus dem Groß zherzogtum Mecklenburg Schwerinwird dem Berl Tegebl geſchrieben Jn Mecklenburg

wird eine Mitteilung des Reuterſchen Bureaus lebhaft
und mit Entrüſtung erörtert Der Vertreter des
Reuterſchen Bureaus im engliſchen Heerlager auf Galli
voli hatte vor einigen Tagen gemeldet daß den Tommies
auf Gallipoli Milchkonſerven verabreicht würden die
aus einer mecklenburgiſchen Fabrik ſtammen Man
kam auf die Vermutung daß hier vielleicht Hochverrat
getrieben würde und die Verſendung der Milchkonſerven
über Holland oder Dänemark nach England erfolge
Das iſt natürlich nicht der Fall Bald nach Kriegsaus
bruch iſt ein Ausfuhrverbot für Milch Milchkonſerven
und Milchprodukte erlaſſen worden und das Verbot iſt
genau befolgt worden Es handelt ſich jedoch was
Reuter verſchweigt um größere Vorräte die vor Aus
bruch des Krieges nach England geliefert wurden von
dieſen Vorräten werden die engliſchen Söldner auf
Gallipoli jetzt geſpeiſt Die letzten Lieferungen er
folgten im Frühjahr 1914 alſo zu einer Zeit da die
Welt noch weitab vom Kriegsgewitter war London
war in Friedenszeiten ein Haupthandelsplatz für deutſche
Milchkonſerven die dort ſtark begehrt wurden
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